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I n  Karbonatgesteinen des metamorphen Mesozoikums, Unterostalpin, treten i m  Raum Krimml 
(Krimmler Trias), beim Gnadenfall, auf der Steirischen Kalkspitze und im Bereich Weißeck 
(Radstädter Trias) nahezu monomineralische Fluorit-mineralisationen auf (GÖlZINGER & 
SEEMANN, 1 990; NIEDERMAYR, 1 990). Die Fluorite bilden Würfel mtt parkettierten Flächen, 
die Farben reichen von violett, hellgrün, hellblau bis nahezu farblos. Quarz, Calcit und selten 
Baryt sind Beglettminerale. Die Galenit-Tetraedrit-Mineralisation am Weißeck steht mögli­
cherweise in keinem genetischen Zusammenhang mit der Fluoritmineralisation. 

Mikrothermometrische Untersuchungen an Einschlüssen (FI) Krimmler Fluorite ergeben 
eine geringe Salinität (4.5 bis 6.3 Gew. % NaCläquiv) und Homogenisierungstemperatu­
ren zwischen 1 39 und 1 28°C bzw. zwischen 1 1 8  und 1 04 °C (sekundäre FI). Da die Druck­
komponente vernachlässigbar ist, können Bildungstemperaturen von etwa 1 40°C ange­
nommen werden. FTIR-spektroskopische Untersuchungen an Fluoriten vom Weißeck er­
geben ebenfalls Hinweise auf geringe Salinitäten der eingeschlossenen Lösungen. 

Um genetische Aussagen treffen zu können, ist die Analyse der in den Fluoriten ent­
haltenen Spurenelemente essentiel l .  Hierfür bietet sich neben der lnstrumen-tellen 
Neutronenaktivierungsanalyse ( INAA) besonders die Analyse mittels Induktiv-gekop­
pelter Plasma-Emissions-Massenspektroskopie ( ICP-MS) an. Bei der Analyse von Spu­
renelementen, insbesondere der Seltenerd-Elemente (SEE) in Fluoriten vom Weißeck, 
Sbg„ zeigte sich im Vergleich mit INAA-Messungen, daß die ICP-MS-Methodik einer­
seits wesentlich genauere Ergebnisse liefert, andererseits die »Konstanz« der Meß­
daten über viele Meßdurchgänge hinweg besser ist. Darüber hinaus erlaubt ICP-MS 
die Messung von Pr, Ho und Er, Mg, Al, Cu, Y und Pb. 

In einer Versuchsreihe (Standard-Additionsreihe) konnte gezeigt werden, daß bei ICP­
MS-Messungen der SEE in Fluoriten in Konzentrationen unter 20 ppm (»leichte« SEE), 
bzw. unter 1 O ppm (»Schwere« SEE) keine Matrixeffekte auftreten, und daß der Sig­
nalfluß bei zunehmenden Elementkonzentrationen (im oben angeführten Bereich) linear 
ansteigt. Durch die Qual ität der ICP-MS-Meßergebnisse ist die Methode gut geeignet 
zur Analyse der SEE in Fluoriten. 

Bei den Messungen (sowohl mittels I NAA, als auch mittels ICP-MS) wurde darauf ge­
achtet, unterschiedlich gefärbte Fluorite und vermeintliche »Generationen« getrennt zu 
analysieren (vgl. Abb. 1 ) .  Derartige Verteilungsmuster sind für alle bisher gemessenen 
Fluorite vom Weißeck (n=24) charakteristisch. Bei Normierung der SEE-Analysedaten 
auf Durchschnittswerte der Kontinentalen Kruste ist keine relative Anreicherung der 
» leichten« SEE mehr zu verzeichnen. Bei solcher Normierung wird die Gleichverteilung 
der SEE in Fluoriten vom Weißeck noch deutlicher. 
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Die Weißeck-Fluorite fallen im Tb/Ca-Tb/La-Diagramm (nach MÖLLER et. al., 1 976) 
eindeutig in das hydrothermale Feld (vgl. Abb. 2). 
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Abb. 2: 
Projektionspunkte der Fluorite vom Weißeck im Tb/Ca-Tb/La-Diagramm 
(nach MÖLLER et al. 1976) 
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